Blauzungenkrankheit (BT) — Regelungen fiir die Verbringung von Wiederkauern aus BT-Sperrzonen in BT-Virus-freie Gebiete

Empfangliche Tiere (Wiederk&uer, insbesondere Rinder, Schafe und Ziegen) diirfen aus Sperrzonen nur unter bestimmten Voraussetzungen in freie Gebiete innerhalb bzw.
auRerhalb Deutschlands verbracht werden. Es sind die Vorgaben der Verordnung (EG) Nr. 1266/2007 zu beachten!

Entsprechend bestehen aktuell folgende Méglichkeiten fiir das Verbringen von Tieren aus BT-Sperrzonen:

Verbringung von Wiederkduern aus Sperrzonen in BTV-freie Gebiete innerhalb Deutschlands

Geimpfte Tiere (ab einem Alter von 3 Zucht- und Nutztiere OHNE giiltigen Kalber (bis zum Alter von 3 Monaten) von  Tiere zur unmittelbaren Schlachtung

Monate) Impfschutz geimpften Mutterkiihen
1. Moglichkeit: » Antikorper wurden in Blutproben 1. Méglichkeit: »  AusschlieBliche Verbringung zur
» Grundimmunisierung nach (Serum oder EDTA-Blut) zweimal » Abgeschlossene Grundimmunisierung Schlachtung

Angaben des Impfstoffherstellers
mit Eintragung in die HI-Tier-
Datenbank

> ggf. Wiederholungsimpfungen (zur
Aufrechterhaltung des
Impfschutzes) jeweils innerhalb

nachgewiesen

1. Test: 60 bis 360 Tage vor Verbringen
2. Test: innerhalb von 7 Tagen vor
Verbringen

der Mutterkuh nachAngaben des
Impfstoffherstellers (glltiger
Impfschutz vor der Belegung = Grund-
immunisierung 24 Tage vor Belegung
abgeschlossen) mit Eintragung in die
HI-Tier-Datenbank

UND

Tiere werden von einer
entsprechenden Tierhaltererkldrung
begleitet:

von 1 Jahr durchgefiihrt ODER > ggf. Wiederholungsimpfungen der e  Bestatigung der Freiheit von
» Einhaltung von mind. 60 Tage Mutterkuh (zur Aufrechterhaltung des Anzeichen der
Wartezeit nach Abschluss der einmaliger BTV-Antikorper-Nachweis Impfschutzes) nach Angaben des Blauzungenkrankheit
Grundimmunisierung vor dem aus Blutproben(Serum oder EDTA-BIut): Impfstoffherstellers mit Eintragung in e ist dem amtlichen Tierarzt am
Verbringen 30 Tage vor Verbringen + Untersuchung die HI-Tier-Datenbank jeweils Schlachthof zu Gibergeben
auf BTV-8 mittels PCR (EDTA-Blut!) innerhalb von 1 Jahr durchgefihrt
ODER innerhalb 7 Tagen vor Verbringen » Kalber missen innerhalb der ersten Das Sammeln von Schlachttieren aus
negativ Lebensstunden Kolostralmilch mehreren Betrieben innerhalb der
2. Moglichkeit: (Biestmilch) der Mutterkuh erhalten Restriktionszonen ist zuldssig, sofern
» Grundimmunisierung nach haben entsprechende Tierhaltererklarungen
Angaben des Impfstoffherstellers fiir alle transportierten Tiere vorliegen
mit Eintragung in die HI-Tier- UND

Datenbank

Tiere werden von einer entsprechenden
Tierhaltererklarung begleitet



https://www.lgl.bayern.de/tiergesundheit/tierkrankheiten/virusinfektionen/blauzungenkrankheit/doc/tierhaltererklaerung_kaelber_grundimmunisierung_vor_belegung.pdf
https://www.lgl.bayern.de/tiergesundheit/tierkrankheiten/virusinfektionen/blauzungenkrankheit/doc/tierhaltererklaerung_innerstaatliches_verbringen_schlachttiere.pdf

» negative virologische
Untersuchung der zu
verbringenden Tiere
nach 35 Tage Wartezeit nach
Abschluss der
Grundimmunisierung

Anmerkung

Fur Schafe/Ziegen gelten folgende

Bedingungen:

o Alle Tiere des Herkunftsbestandes
sind klinisch unauffallig

e Die BTV-Grundimmunisierung der
zu verbringenden Tiere wurde
entsprechend dem Impfprotokoll
des Herstellers abgeschlossen (Die
vom jeweiligen Hersteller
angegebene Zeitspanne bis zur
Ausbildung einer belastbaren
Immunitdt wurde eingehalten)

e Die Bestandsimpfungen sind in der
HIT-Datenbank zu erfassen,
zusatzlich ist die anhdngende
tierarztliche Impfbescheinigung
(Link Einzeltiere, Link
Wanderschafherden) mitzufiihren

e Die Tiere wurden unmittelbar vor
dem Verbringen einer wirksamen
Repellentbehandlung unterzogen —
Bestatigung auf der
Tierhaltererklarung!

ODER

2. Moglichkeit:

>

Abgeschlossene Grundimmunisierung
der Mutterkuh vor dem Abkalben
nach Angaben des Impfstoffherstellers
(= vier Wochen vor Abkalben
abgeschlossen). mit Eintragung in die
HI-Tier-Datenbank

Kalber missen innerhalb der ersten
Lebensstunden Kolostralmilch
(Biestmilch) der Mutterkuh erhalten
haben

UND

Virologische Untersuchung einer
EDTA-Blutprobe mit negativem
Ergebnis auf eine BTV-Infektion
innerhalb von 14 Tagen vor dem
Verbringen

UND

Tiere werden von einer entsprechenden
Tierhaltererkldrung begleitet



%09ggf.%20Wiederholungsimpfungen%20der%20Mutterkuh%20(zur%20Aufrechterhaltung%20des%20Impfschutzes)%20nach%20Angaben%20des%20Impfstoffherstellers%20mit%20Eintragung%20in%20die%20HI-Tier-Datenbank%20jeweils%20innerhalb%20von%201%20Jahr%20durchgeführt
https://www.lgl.bayern.de/tiergesundheit/tierkrankheiten/virusinfektionen/blauzungenkrankheit/doc/tierhaltererklaerung_innerstaatliches_verbringen_geimpfter_schafe_ziegen_wander_herden.pdf
https://www.lgl.bayern.de/tiergesundheit/tierkrankheiten/virusinfektionen/blauzungenkrankheit/doc/tierhaltererklaerung_innerstaatliches_verbringen_geimpfter_schafe_ziegen_wander_herden.pdf
https://www.lgl.bayern.de/tiergesundheit/tierkrankheiten/virusinfektionen/blauzungenkrankheit/doc/tierhaltererklaerung_kaelber_grundimmunisierung_waehrend_traechtigkeit%20.pdf

Verbringung von Wiederkauern aus Sperrzonen in andere EU-Mitgliedstaaten

GemaR Anhang lll der Verordnung (EG) Nr. 1266/2007 ist eine Ausnahme von dem Verbot der Verbringung aus einer Sperrzone derzeit nur méglich, wenn
» die Tiere wihrend der Beforderung an den Bestimmungsort gegen Angriffe durch Culicoides-Miicken geschiitzt worden sind

UND wenn

» die Tiere einen giiltigen Impfschutz besitzen und mindestens 60 Tage vor der Verbringung geimpft wurden

oder
» die Tiere einen giiltigen Impfschutz besitzen und innerhalb des vom Impfstoffhersteller angegeben Zeitraumes nachgeimpft wurden

oder
» die Tiere mit einem inaktivierten Impfstoff mindestens vor der Anzahl von Tagen geimpft wurden, die fiir das Einsetzen des Immunitatsschutzes erforderlich sind

(Vorgaben des Impfstoffherstellers), und mindestens 14 Tage nach Einsetzen des Immunitatsschutzes mit negativem Ergebnis auf BTV untersucht wurden.

Das Bundesministerium fiir Erndhrung und Landwirtschaft flihrt derzeit Gesprache, ob ein vereinfachtes Verbringen von Kalbern bzw. Zucht- und Nutzrindern im Rahmen
bilateraler Abkommen (z.B. mit Italien, Spanien, den Niederlanden, Frankreich) ermoglicht werden kann.

Verbringung von Wiederkduern innerhalb einer Sperrzone

Innerhalb einer Sperrzone diirfen Tiere nur verbracht werden, wenn

» die Tiere zum Zeitpunkt des Verbringens keine Krankheitssymptome zeigen, die auf die Blauzungenkrankheit hinweisen
UND

» die Tiere von einer entsprechenden _ begleitet werden
UND
> die Vorgaben der jeweiligen Allgemeinverfiigung zur Sperrzone beachtet werden



